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Gut gerüstet
Prognosen seien
schwierig, besonders
wenn sie die Zu-
kunft beträfen, lau-
tet ein Karl Valentin
zugeschriebenes
Bonmot. Und der
österreichische Ma-
nagementlehrer

Fredmund Malik verfügt deshalb auch strikt: Reali-
stisches Management stütze sich nicht auf Progno-
sen, weil niemand die Zukunft vorhersehen könne.
Dennoch müssen sich Verantwortliche von Unter-
nehmen und Organisationen ein Bild der zu erwar-
tenden Entwicklung der nächsten Zeit machen. Nur
so können sie handeln und ihre Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter führen.

Die wahrscheinlichen Entwicklungslinien für die all-
gemeine Zukunft von Organisationen lassen sich in
drei Megatrends zusammenfassen: erstens die Umstel-
lung der hierarchischen Ordnung zur Netzwerkorgani-
sation; zweitens die Verlagerung der Führung von der
Spitze zu den Rändern, die mit ihrer Umwelt in direk-
tem Kontakt stehen; drittens die Umstellung von der
auf schriftlicher Aufzeichnung beruhenden Organisa-
tion zu einem elektronisch basierten Gefüge mit tief-
greifenden Folgen für den Alltag von Unternehmen.

So gesehen sind Wohlfahrtsverbände bestens präpa-
riert für die Zukunft: Die Branche besteht aus hun-
dertausenden Einheiten aller Größen und die
»Wohlfahrtsriesen« können gar nicht anders als ihre
rechtlich selbstständigen Mitgliedsorganisationen
durch das geduldige Weben von Netzwerken bei der
Stange zu halten. Durch den tagtäglichen Kontakt
mit gesellschaftlicher Realität erfahren soziale Dien-
ste und Einrichtungen frühzeitig, was sich ändert
und wo neue Antworten gefragt sind. Und entgegen
aller Unkenrufe herrscht bei Fachkräften der Sozia-
len Arbeit eine große Sensibilität für den dramati-
schen Wandel von der Bürokratie zum digitalen
Zeitalter, von der Akte zum USB-Stick.

Vielleicht kann eine Überlegung des amerikanischen
Computerwissenschaftlers Alan Kay eine Ermuti-
gung für die Wohlfahrtsverbände bieten: Die beste
Art, die Zukunft vorauszusagen, sei: die Zukunft
selbst zu erfinden.

Gerhard Pfannendörfer
– Chefredaktion – �������
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Sorge um die Kinder
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den Erziehungshilfen
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